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Ordentliche Zeit, Rechnung auf das Jahr i«44.

Von Erschaffung der Welt zählet man 6793
Von der allgemeinen Sündfluth 4136
Von Erbauung der Stadt Rom 2595
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem 1774
Nach Entdeckung Amerika's 3S2
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Kaifer Constantinus Magnus 1S2S
Nach der Reformation 327
Nach Erfindung des Papiers 601

- > - der Buchdruckerkunst 404
- des Schl'eßpulvers und

des Geschützes in Europa 632
Nach dcm ersten Schweizerbund 636
Seit der Stiftung der neuen Eidgenossenschaft

in 22 Kantone 29
Bon Anfang des östreichischen Kaiserthums 39

- - der rußischen Regierung 123
- - der türkischen - - 644

Von Einführung dcs jul. Kalenders 18»9
« «des gregorianischen 261

- des regenspurgischen 144

Jm Gregorianischen oder neuen
Kalender sind

Die güldene Zahl oder Mondszirkl 2.
Die Epakten oder Mondszeiger XI.
Der Sonnenzirkel 5.
Der Römer Zinszahl 2.
Der Sonntags-Buchstabe 6. r.
Ein Schaltjahr von 366 Tagen.

Von den 4 Jahreszeiten.
Der Anfang des Winters, oder dcr Eintritt

der Sonne i„ das Zeichen des Steinbocks
gefchicht den 22. Chrisim. 1842 um 11 Uhr 18
Minuten Morgens.

Des Frühlings Anfang ereignet sich am
20. Merz um 0 Uhr 24 Min. Mittags.

Der Sommer beginnt den 21. Brachmonat
um 9 Uhr 16 Minuten Morgens.

Der Herb st beginnt am 22. Herbstmonat,
«m 11 Uhr 26. Minntcn Abends.

Die 12 himmlischen
Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs
Löwe

Jungfrau
Waage

Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann ^ 55
Fisch S X

Die Sonne und die
Planeten.

Sonne G

Erklärung der Zeichen, welche in diefem Kalender vorkommen.

Die Aspekten.

Zusammenkunft

Sechsterschein >t>

Vierterschetn HZ

Dritterschein /X

Gegenschein ^
Mondsz eichen.

Neumond G
Erste Viertel

Merkur
Venus
Erde ö

Mond
Mars c/>

Ceres
Pallas 5
Juno V
Vesta
Jupiter
Saturn 5
Uranus

Vollmond
Letzte Viertel ^

übersichgehend o
untersichgehend ^>

Bedeutung der
Buchstaben.

Morgen M.
Abend A.
Minuten m.
Fasttag

Die Fasttage der abgestellten Feiertage sind

auf die Mittwoche und Freirage des Advents

übersetzt.



I. Neuer
JÜNNtV Lauf.

Gimmels ErslSeinunH
u.muthmaszl. Witterung.

Tagcs-
Lange.

Alter

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

1 Neu/ahr ^2 Abel M!
Z Isaac K
4Tirus ^
5 Simeon M
6 H.z Könw, M

Untrg.
4 5«
5 47
6 39

Aufg.
5 33

G kleinste Entfernung
e/ L h Schilce

und
G

s 6/11 M.A schein

ab-

8 19
- 20
- 21

- 22
- 24
- 26

tt> Achilles
21 Thomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Adam Eva
25Thxisttas

1. B
SonnT
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freic

Anbr
Samst

Zeise aus Mvrgenland,
7 ^ Isidor
8 Erhard ^9 Julian 2tt

10 Samson
11 Diethelm ^
12 Meinrad ^

uch des Tages um 5

iZ Hilan

Math.
6 42
7 59
9 9

10 26
11 41
A. M

46 m.
0 58

2. Sonnen-Aufgang 7, 46
wechselnd

mir
Regen,

dann
< 10, 8m. A. wicder

Abschied um 6 ,14 m.
Schnee-

m. Unt
8 27
- 28
- 30
.< 31
- 33
- 34

I - 35

ng. 4, lim.
26 Stephan
27Z0H.E0.
28 Kindleint.
29 Jonathan
30 David
31 Silvester
Zänner i84ä

1 Neujahr
2. Je

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

sus lehrt im Tempel, L

'N 'Israel <U
15 Maurus <U
16 Marcel! W
17 Attlon ^
18 Prisca M
19 Martha stA

uc. 2.
2 15
3 31
4 41
5 42
6 34

Untrg.
5 51

Sonnen - Aufgang 7, 44 IN

gestöber,
Erdnahe wor¬

auf
nochmals

^ Gb G schein.

G 6/55 m.A. Fort-
G in ^ an '

Unterg
8 37
- 39
- 41
- 43

46
49

- 5^

4, 16. M.
2 Abel
3 Isaac
4 Titus
5 Simeon
6H.zKöniS
7 Isidor
8 Erhard

3. H
Smmr
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

ochzeit zu Cana, Joh.
21 Z Agnes A
22 Vincenz ^23 Emerentian« ^
24Timothe ^
25 Pauli BeA
26 Policarp ,M
27 Chrisostom

2. Sonnen - Aufgang 7, 39 m. Ui

7 4! abwech-
8 13? ?j. beim (l selnd
9 22 bald

10 29 beim Regen/
11 31 bald
U, M.' G sch e ni
0 35 1/ 7 m. A, und

rrerg. 4,
8 54
8 57
9 —
- 3

- 5

- 7

- 9

21 m.
9 Julian

10 Samson
11 Gerson
12 Meinrad
13 Hilari
14 Israel
15 Maurus

4. V

Mont'
Dienst
Mittw

om Hauptmann zu Cape
28 Karl
29Valcri 2/
30 Adelgund« A
Zi Virgil ^

rnaum, Z

1 38
2 4«
3 36
4 28

Rath.8. Sounen-Aufgang 7

(5 Erdferne später
c/ G tz' öfters

Südost
wind.

Z2 m. 1

9 11
- i3
- 16
- Z8

lnrerg.4, 23 m.
16 Marcell
17 Anton
18 Prisca
19 Martha

Vollmond den s. hat trüb Werter. Letzte Viertel den IL. hat Schnee.
Neumond den 19. hat nnbeständige Witterung. Erste Viertel den 8. bn'ngt Wind.



MZ°ZW^, Iönmr, hat 31 Tage.

Der Wassermann. Jahrmärkte.
Wenn ein Jahrmarkt anf einer

Sonntag oder Feiertag fällt, so

wird er gewöhnlich am Tage vorher
oder am Tage nachher gehalten
werden; wo a. C. stehet bedeutet
es: nach dem alten Kalender.

Jan ner vicl Rcgcn
Bergen und Thalern weh.

Im ohne Schnee, thut Bäum',

Die neuen Verfassungen der Kanronc
der schweizerischen Eidgcnosfenschaft.

Thurgau.
(Beschluß.)

Art. 48. Die Abstimmung geschieht durch Namensaufruf,
wenn ein Viertheil dcr Mitglieder solchcs verlangt.

Art. 49. Die Berathungen dcs Großen Rathes sind
öffentlich.

Art. 50. Krieg und Frieden betreffende Gegenstände,
so wie die Verträge mit andern Eidgenössischen Ständen
und mit dem Auslande, und Gesandtschafts - Jnsti nkno-
ncn können auch in geschlossener Sitzung bemthcn werden,
wenn die absolute Mehrheit der Mitglieder solches
verlangt.

In geheimer Sitzung können aber keine Gesetze abgefaßt

werden.

Art. 51. Zur Gültigkeit der Verhandlungen wird die
Anwesenheit von wcnigstcns drei Vierrheilen sämmtlicher
Mitglieder erfordert.

'
Zum Abschluß« von Gesetzen und

Dekreren isr die Zustimmung von wenigstens 51 Mitgliedern

erforderlich; bei Beschlußen und Wahlen hingegen
!entscheidct das absolute Mehr der Stimmendcn.

Altdorf, letzten Donnerstag.
Appenzell, Mittw. nachH.ZK
Baden, letzten Dienstag.
Ilanz, 1. Dienstag a.'C.
Kastiel, 12.
Kn 0 nau, Monrag nach Neujahr.
Küblis, 1. Freitag a. C. Viehm.
Leipzig, 1.
Lucens, Freitag nach Neujahr.
Mellingen, Montag nach Anton.
Merenberg, 25.
Mo rsee, Freitag nach Neujahr.
Ndrdlingen, 14 Tag nach Neuj.
Ölten, Montag vor Lichtmeß.
Rapperschwil Mittw. v. Lichtm.
Rheinfelden, Donst. v. Lichtm.
Schiers, 2.
Schwyz, Montag vor Lichtmeß.
Seckingen, 13. Semp a ch, 2.
Solothurn, Dienst, n. Neuj.
Sursee, Mont. n.H.Z.König.
Untersee, letzten Mittwoch.
Utznach, Dienstag nach Anton —

hält durchs ganze Jahr Pferd-
und Viehmärkte.

Vivis, Dienft. v. Pauli Bekehr
Winrerrh u r, Dsnst. v. Lichtm.
Zofingen, 6.
Zug, letzten Dienst. Jahr- u. Viehm

Die Markte in Mellingen
werden, wenn St. Anton, Laurenz
und Konrad auf einen Montag
fallen, an diesem Tage gehalten.



ll. Neuer
^r)?nima

(l7

Lauf.
Himmels Erscheinung

u.muthmaßl.Wttterung.
Tages-
Länge.

Alter
Jann«

Donst
Freit
Samst

1 Brigitta M
2 Lichtmeß M
z Blast' ^

5 15
5 58
6 32

^> Abwech-
selitd
bald

9 23
26

- 29

20 Sebastian
21 Agnes
22 Vincenz

S. I
Sonnt
Mont
Dienst
Mitttv
Donst
Freit
Samst

Zon den Arbeitern im We

4 SeptlMg. ^5 Agatha KU,
6 Dorothea ^
7 Richard ^
8 Salomon ^
9 Apollonia ^

1« Scholastica cU

mberge,

Aufg.
6 54
8 11
9 29

10 46
A. M.

0 6

Math. 20. Sonnen-Aufgang
G 9/ 20 m. M.

Schnee,
</ Lh bald

Regen /
bisweilen

^ Erdnähe auch

G

7, 21 m.
9 32

36
- 38
- 41
- 44
- 47
- 49

Unterg. 4,29 m.
23 Emerent.
24Timothe
25 Pauli B.
26 Policarp
27 Chrisost.
28 Karl
29 Valeri

6. E
Sonm
Mont

Ar
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

lel'chnl'ß vom Saamen 5

11 Sexag. M
12 Susanna
ibruch des Tages um

13 Jonas
14 Valentin M
15 Faustin W
is Juliana ^i?Donat ^

uc 8.
1 19
2 32

5/ 12

3 34
4 42
5 13
5 48
6 17

Sonnen-Aufgang 7, 14 m

S/5«m.M. schein;
jedoch

m. Abschied um 6/4
fort-

^ an
unbe-

L beim ^ ständig
und

> Untere

9 54
- 57

8 M.
10 —
- 4

- 8

11
- 14

4, 46 m.
30 Adelgund«
31 Virgil

Hornung
1 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blast
4 Veronica
5 Agatha

7. T
Svnm
Mvnt
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

linde am Wege, Luc. 1

18 Fastnacht ^
19 Marian ^20Fastn.D.
21 Eleonora
22PetriSt.
23 Josua lwß
24Schalttag«^i

8. S

Untrg.
7 ä

8 10
9 17

10 21
11 24
U. M.

onnen - Aufgang 7, Sm. U

O 9/ 22 m.M. öfters
G lsS trüb

mit
Nebel,

e/> beim <5 dem
später

^Z) Erdferne G

«terg. 4,
10 17
- 20
- 23
- 26
- 28

32
- 36

^

5« m.

6Iaflnacht
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

loScholast.
11 Euphros.
i2Susanna

8. Ve

Sonnt
Mont
Dienst
Mitlw
Donst

rsuchung Chrifii, Math

25Z?InVoe.M ^
26 Victor
27 Nestor U
28 Sara «
29 Leander M

4. S
0 25
1 24
2 26
Z 6

3 49

onnen-Aufgang 6, 49 m. Ui

schein,

10, m. M. Uttd

zuweilen
Schnee

^ Ä A. folgr.

iterg. S, 4

10 40
- 43
- 46
- 50
- 55

.1 m.

iz ZsooscM
14 Valentin
15 Faustin
16 Zuliana
17 Donat

Vollmond en 4. bringt Regen. Letzte Viertel den lt. hat Ssnnenfchem.
Neumond den 18. hat trübes Wetter. Erfte Biertel den 26. hat Schnee.



D«Kr««rßu«, Hornung, hat 29 Tage'

Die Fischt.

Wann derHornnng warm ist, so soll man das Futter
zu Ralhe halten, weil es einen kalten Frühling bedeutet.

Art. 52. Der Große Rath ordnet die umfassende
Bekanntmachung seiner Verhandlungen an.

Art. 52. Die Mitglieder dcs Großen Rathes
bezichen für ihre amtlichen Verrichtungen cine Entschädigung

von täglich fl. 1.2t kr., welche die Sraats-
Kasse bezahlt.

Art. 54. Der Große Rath entscheidet über Annahme,

Abänderung oder Verwerfung aller Gesetzcsvor-
schläge, sei es, daß dieselben vom Kleinen Rathe,
odcr von einzclncn Mitgliedern odcr Commissionen der
gesetzgebenden Behörde vorgclcgt werden, so wie über
die zu erhebenden Steuern und Anlagen.

Art. SS. Ihm steht die Aufstellung und Aufhebung
der öffentlichen Aemter im Sinne der Verfassung zu.

Art. 56. Er bestimmt die Organisation aller
Behörden innerhalb der Verfassung.

Art. 57. Ueber Anstände, welche sich zwischen den
obersten Verwaltungsbehörden und Gerichtsbehörden
erheben, kömmt das Recht zu entscheiden, dem Großen

Rathe zu.
Art. 58. Er bestimmt die Besoldung der öffentlichen

Beamten und überhaupt aller derer, die vom
Staate einen Jahresgehalt bezichen.

Art. 59. Er berathschlagt über die Zusammenbc-
rufung außerordentlicher Tagsatzungen; ernennt die
Abgeordneten des Kantons zu dcn Tagsatzungeu über-

Aar au, lctzten Mittwoch.
Appenzell, Mittwoch nach Lichtmeß
Bernegg, am Fastuachtmontag.
Biberach, 18.
Bischofzell, Donst. vor Fastnacht.
Bremgarten, Montag v. Jnvocavit,
Brugg, s. Dienstag — Chur, 4.
DavoS, Z. — Diessenhofen, S

Eglisau, Dienstag nach Lichtmeß.
Elgg, Mittwoch nach Jnvocavit.
Fideris, 5.
Frauenfeld, Fastuachtmontag.
Goßau. Fastuachtdienst.
Herisau, Freitag nach Lichtmeß.
Hund weil, Fastnachtdienst.
Ilanz, 1. Dienstag a. C.
KlZfen, Montag »ach ZNVocavit.
Küblis, 3. Viehmarkt.
Langnau, letzten Mittwoch.
Lausanne, L. Freitag.
Lichtensteig, Montag nach Lichtm.
Luzern, Montag vsr Fastnacht.
MeIenfeld, 5. M 0 rsee, letzt. Mittw.
Murren, Mittwoch nach Jnvocavit.
Peterlingen, 2. Donnerstag.
Pfeffikon, 1. Dienstag«. Lichtm.
Sargans, letzt. Dicnst. St. P e t er, 4.
Schaffhausen, Dienst, n. Jnvocavit.
Schwellbrunn, 2. Dienftag.
Seewis, 6.
Sidwald, Donst. nach Matthias.
Solothurn, Dienst, nach Jnvocsv.
Thun, Samstag vor Jnvocavit.
Ueberlingen, Mittw. nach Jnsoc.
Utznach, Samst. vor alt Fastnacht.
Weinfelden, Mittw. v. Fastn»cht.
Willisau, Fastnachtmoutag.
Wyl, 5.— Zofingen. Fastnschtd.

März.
Altstätten, Donst. u. Freit, n. Mltf.
Altorf, 14. Appenzell, 6.
Ammersweil, Mtttw. vor Lätare
Arbon, IS. — Atzmo«, 1.Dienst



III. Neuer
März

Freit
Samst

1 Aloin W
2 Simpliz KU

Lauf.
Himmels Erftheinung

u.mmhmaßl.Witterung.
Tages-
Länge.

Aller
Hornung

4 26
0 Schneegestöber,

0
Z

18 Caspar
19 Marian

9. Canaisches Weiblein, Luc. 11. Sonnen-Aufgang 6, 30 m.
(5) onnt

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

3 Mennmzc.
4 Adrian
5 Euseb
6 Fridolin
7 Perpetua
8 Philemon
9 Franzisca

5^

5 27
Aufg.

7 7

8 27
9 48

11 6

A.M.5

dann

ffW, 39M.A. zu¬

weilen
G

C Erdnähe schein,
bald
aber

Unrerg. 5, 30 m.
11 6 20 Euchar

- 9 21 Eleonora
- 12 22PetriSt.
- is 23 Josua
- 18 24 Schalttag
- 21 25 Matthias
- 24 26 Victor

1«. Der Stumme revet, Luc. 11. Sonnen-Aufgang 6, 19 m. Unterg. 5, chl m.

Mont
Dienst

10 «mn
11 Küngold
12 Gregor

0 22
1 28
2 24

Mittw
Donft
Freit
Gamst

Anbruch des Tages um 4, 24 m. Abschied um 7,
39^ erst
3 43 r) beim später

20 anhal-
46 tend

i3Mttfasten W
14 Zacharias
15 Melchior
16 Herebert

wiedcr
(1, 56 m.A. Schnee

und

11 28
- 31
- 33

36 M.
- 36
- 40
- 44
« 47

27 Nestor
28 Sara
29 Leander

März
1 Albin
2 Simpliz
3 Kuing.
4 Adrian

11. Jesus speist S000 Mann, Joh. 6. Sonnen-Aufgang 6, 6 m. Unterg. K, Sim
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

17 Lamrs
18 Gabriel
19 Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt
22Basil

8

29 ^

8

9

7

12

Samst!23 Fidel
1» 12
11 13

G fchein,

ag u.Nackrglcich,
v 0, 55 m. M.
G in V 0,24m.A.

Frühlings Anfang

Unbe-

11 50 5 Euseb
- 53 6 Fridolin
' 56 7 Perpetua

12 0 8 Philemon
- 4 9 Franziska
- 7 10 Alexander
- 10 IiiKüngolo

12. Steinigung Christi,Joh. 8.

S'
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

24Audim
25 Mar. Verl.
26Desideri
27 Ruprecht
28 Priscus
29 Eustach
30 Quirin

Sonnen-Aufgang 5, Sch in.
u. M. C Erdferne ständig

0 7 F Z g5 Wetter
0 58 und
1 41 5, 39 m. M. ab-
2 20 ^> wechselnd
2 53 S schein

3 25 Uttd

Unterg. 6, 6 in.
12 13 12 Gregor

16 13 Macedon
20 14 Zacharias
24 15 Melchior

- 28 16 Herebert
- 31 17 Gertrud

34 18 Gabriel
13. Einzug Christi, Math. 21.

?onnt jziPalmtaz S^I Z 5

Sonnen-Aufgang ö, i« m.
2l L ^ Regen.

Unterg. 6, 20 m.
!l2 37 !lOölkMZ0§

Wollmond den ch. hat Sonnenschein. Lebte Viertel den 11.
Neumond den 19. hat trübe Witterung. Erste Viertel den 27.

hat Sonnenschein,
ist unbeständig.



Stzss, März, bat 31 Tage

Der Widder. Bötzen, Monrag nach Oculi.
Burgdorf, Donst. vor Mirfastc«,.
Chur, S> und 31.
Oaoos, 1. und 29,.
Feuert Halen, letzten Dienstag.
Flawyl, 13. — GainS, ,1«.
G a is, 1, Dienst.—H orge n, 2. Donst.

Il a n z, 1. Dicnst. a. C.— K astie l, 21.
K iburg, Mittw. vor Mar. Vexk.
Langenargen, Monr. vor Latare.
Luze r n, 1». — M ', ld e n, 1, Mirt!».
Mainz, Montag nach Larsre.
Müllheim, Montag vor Palmrsg.
Oetikon, Donnerstag nsch Oculi.
Olren, Monr. v. Jofeph. Peist, 2.So viel Nebel im Märzen, so vie! Wetter im Som

mer, so viel Thau im Märzen, fo viel Reifen um Ragatz, Montsg nach Joseph
Pfingsten Und Nebel im Augstmonat. Rehtvbel, Freitag nach Lätare.

Saas, 2. — Schwyz, 17.
Seckingen, 9. — Seewiö, ch.

Haupt in odcr außer seiner Mitte, und ertheilt ihnen Sevelen, Samnag nach Joseph.
Instruktionen. <svlothurn, Dienstag nach Oculi.

Arr. 60. Er beschlicßt über den Ankauf und die Sonthofen, si. — Sursee, 6.
Veräußerung von Kantvnalgütcrn und übcr zu ma- Teufen, Montag vor Pslmtag.
chende Staatsanleihen. T rogen, Montag nach Mitfasten.

Art. 61. Er empfängt die an ihn gerichteten Pe-Unrersee, 1. Mit woch
tirionen durch scincn Präsidenten.

Art. 62. Er bestimmt den Gehalt, das Gepräge
und die Bencnnung der Münzen.

Art. 63. Ihm "steht das Recht dcr Begnadigung
zn, in denjenigen Gränzen und in derjenigen Weise,
welche das Gesetz näher bestimmen wird.

Arr. 6ch. Er läßt sich über die Vollziehung der

Gesetze und Verordnungen, und über den Zustand der
verschiedenen Zweige der Staatsverwaltung alljährlich
genaue Rechenschaft ablegn,.

Kraft des Oberaufsichrsrechtcs stcht ihm die Bc
fugniß zu, in allen dcn Fallen einzuschreiten, wo
die betreffenden obersten Vollziehungs - oder Gcrichts-
behbrdcn in ihrcn Amtsverrichtungeu die Schranken
der verfasiungsmäßigcn und gesetzlichcn Cvmpcre»;
übertreten yabeu. Wcgcn Verletzung dcr Verfassung,
Gcfctzc odcr Amtspftichtcn, kann er dic Mitglieder
dieser Behörden in Anklagczusiand versctzen

Utznach, Samstag vor Lätare.
ilmer gen. 22.

Weiler, am t. Donnerstag, dcr 2. am
3. Donst. und der s. am Osterdienst.

Wegenstetten, am 3. Dienstag.
Willisau, Montag vor Fridolin.

April
Au, 30. Baden, 23.
Bern egg, Dienst, auf Georg, fallt

diefer Name auf Dicnstag fo wird er
an diefem Tag gehalten.

Brem gar ren, Osterdienst.
Constanz, Montag nach Quasimo.
Diessenhofen, Osterdienstag.
Eglisau, 30. — Elgg, 2ch.

Eschenbach, am 3 Dicnst. Pf. u. V.
Fidcris, 1. Dic>,stng a. C.

odcr,Fra»kfurt, Osterdienst.
Frauenfcld Mont. vor Phil. Jak.



IV.

Mont
Dienst
Mittw
Dsnst

Samst

^Neuer

iHugo
2 Abund
3 Jgnaz
4 Hohendonst
5 ClMfrelt
6 Demetri

Lauf.

4 17
4 42

Aufg.
8 43

Mio 2

I^Ill 15

Oefters

7/ 35 M. M. T
^ Erdnähe schein

und
schönes

Tages-
Länge.

Alter
arz

12 38
- 41
- 46
- 50
- 54
- 58

2« Emanuel
si Beneoikt
ssBastl
2 z Fidel
j4 Hermo
« M.Werk.

14
„

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

Auferstehung Ehnftk, 5

'.n: 7 Offer? tt ^
z Ostermout ^
9Osterdienst«U

10 Ezechiel
11 Philipp ^
12 Julius

Marc. ».

A.M.
0 17
1

1

2

2

Anbruch des Tages um z,
Samst Ii3Egistp ZW 3

5

47
20
48
61

141

Sonnen-Aufgang S, ZI m. Unterg. 6^ 29 m.
Wetter, 13 3 26 Ofterkag

e/ T Z dann - 6 27 Dstermont
"10,46M. A. zu- - 9 ^8 Priscus
o weilen - 12 L9 Eustach

trüb - 15 30 Quirin
und - 18 zi Balbina

m. Abschied um 8, 9 m.
Nebel, I - 21 I iHugo

15. Verschlossene Thür, Jvh
Sonnt 44 Qncmmo

Mont 15 Raphael
Dienst 16 Daniel
Mittw 17 Rudolf
Donst 18 Christof

reit 19 Werner
5amstj20 Hermann

20. Sonnen-Aufgang S, 19 m. Unterg. 6, 41m.
<«< 3 35 2j. beim C nicht IZ 25 2 Abund

^r
3 55 selten - 28 Z Jgnaz
4 17 auch 30 4 Ambrost

Untrg, O5,10 m A.Regen, 34 5 Martial
8 4 dem 38 s Demetri
9 4 ^ Erdferne fort41 7 Celestin

««10 1 an - 44 8 Maria
16. Vom guten Hirten, Joh. 1«.

Sonnt 21 Miserico''
Mont 22 Cajus
Dienst 23 Georg
Mittw 24 Albrecht
Donst 25 Marx
Neu 26Anaclet
Samst 27 Anastas

M 10 52

N 11 37
MU. M.

0 17
0 52
1 22
1 48

Sonnen, Aufgang S. 7 m

unbeständige

Witter-
^ UNg/
8, 54 m.A. bald

G schein,
HZ G h bald

Unterg
IZ 48
- 52
- 55
- 58

3
6

9

14
5

6, KZ m.
9 Sibilla

10 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius
iZ Egistp
14 Tiburti
is Raphael

17. Nach Trübsal Freud, Joh. 16.
«onnt
Mont
Dienst

28 Zuonars
29 Peter
30 R'aldburg

4"

^2

2 17
2 40
3 6

Sonnen-Aufgang q, 66 m. Unterg. 7, 4 m.
Regen

oder Schnee
folgt.

«4 11
- 13
- 16

Vollmond de« 3. hat schon Wetter.
Neumond den 17. bringt Regen.

16 Daniel
17 Rudolf
1« Christof

Letzte Viertel den 9. hat trüb Wetter
Erste Viertel den 2S. ift unbeständig.



^prUl», April, hat 30 Tage.

Der Stier.

Dürrer April ist nicht der Bauern Will sondern
Aprilen Regen ist ihnen gelegen.

Mahnungen für die Zukunft an sie erlassen. Die
naher» Bestimmungen hierüber trifft daö Gesetz.

Art. 65. Er nimmt dem Kleinen Rathe alljährlich
über die Verwaltung der öffentlichen Gelder Rech?
nung ab. Die Hauptrechnungen werden nach ihrer
Genehmigung möglichst svecificirt durch den Druck
bekannt gemacht.

Art. 66. Ihm kömmt die höchste Sanction der
Verordnungen der Kirchenrathe beider Confessionen, so
wie des Erzlehungsrathes zu.

Art. 67. Er ordnet die periodische Untersuchung
(Visitation) der Geschäftsführung aller Behörden
und sämmtlicher Kanzleien an. Die nähere Bestimmung

bleibt dem Gesetze vorbehalten.
Art. «8. Er stimmt im Namen deS Kartons über

Krieg und Frieden, über Bündnisse und Handelsverträge,

so wie über alle Bundcsangelegenheiten.
Art. 69. Er verfügt über die bewaffnete Macht zur

Handhabung der äußern Sicherheit und innern Ruhe.
Art. 70. Der Große Rath ernennt:

1) die Mitglieder des Kleinen Rathes, des
Obergerichtes, des Kriminalgerichtes erster Instanz, und
deö Erziehungsrathes in oder außer seiner Mitte;
«nd zwar für den letzten, nach Vorschrift deö Art
177.
(2 die zwei Verhdrrichter au< dem Doppelvorschlage

des Obergerichtcs.

Gais, 1. Dienft.
Heiden, Freirag nach Georg, und

alle Freitag Markt und Viehmarkt.
Herisau, Freitag nach Georg.
Hundweil, 14 Tage vor der Lands»

gemeinde am Dienstag.
Kaltbrunn, Donft. n. Ost«rn, fällt

Georg auf diefen Dvnst. so wird der
Markt 8 Tage nachher gehalten.

Knonau, letzten Mont. Kübliö,».
Küßnacht, 22.— Lachen, 9.
Langnau, letzten Mittwoch.
Lausanne, Freit, nach Quasimo.
Leipzig, Jubilate.
Lichtensteig, Mont. nach Quasimo.
Lindau, Fr.v. Ivb. —Luzern, 9.
Meilen, letzten Donnerstag.
Moßnang, Mittwoch nach Georg.
Morsee, Ostermittwoch.
Neukirch, letzten Dienst. Viehmarkt.
Peterlingen, Osterdonnerstag.
Rank wyl, 4. und Ib.
Rapperöwyl, Ostermittwoch.
Rheinfelden, letzten Donnerstag.
Rlchtenschwyl, Dienst.». Georg.
Roth wyl, 2Z.
Schruns, s.
Schwyz, letzten Montag.
Seckingen, letzten Montag.
Seewiö, 1. Eemvach, 1. Mont.
Sidwald, Donnerstag nach Georg.
Solothurn, Osterdienstag.
Ste in, am Rhein, Mittw. n. Georg.
Snrsee, Mont. n. Georg. Sü< ,«.2.
T«minS, 1. Dienstag.
Thal, Montag vor Georg.
Urnäfchen, letzten Donnerstag.
Utznach, Samstag vor Ostern.
ValendaS, 2. Dienstag a. E.
Vivis, letzten Dienstag.
Werdenberg, Mont. n. alten Georg.
Wädenschwyl, Donst. n. Ostern.
WSggls, und Wyl, 23.
Jesingen, Osterdienstag.
Aug, Osterdienst. Jahr, und Biehm.



Neuer
Mai

5
Lauf. u.muthmaßl.Wittcrung.

Tages-
Länge.

Alter

Mittw
Donst
Frcit
Samst

1 Mjj. ^
2 Athanas

^'0!)^2

4s orian
sinduns

Z 34 Regen / 14 19 19 Werner
Aufg. M Z, 54 m. A. wor- - 23 20 Hermann

8 52 < Eronähc auf ' 25 21 Konstantin
9 59 T fchein - 28 22 Cajus

18. Jesus verheißt den Tröster. Joh. 16. Sonnen - Aufgang 4. 46 m. Unterg. 7, 14 m

Sonnt s Camars 1» 57 UNd 14 31 23 Georg
Mont 6 Paravizin 11 44 größten- - 33 24 Albrecht
Dienst 7 Juvenal LR A. M. theils - 36 25 Marx
Mtttw 8 Stanislaus 0 2« ^ beim cl' ange- - 40 26Anaclet
Donst 9 Beat 0 51 ^-9, 0 m. M. nchmes - 43 27Anastas
Freit 10 Gordian 1 16 Früh- - 46 28 Vitalis
Samst!ii Mamert 1 40 5 « o lings- - 48 29 Peter

Iy. So ihr dcn Vater bittet. Joh. 1.

^onnr >is z/iogare
Anbruch des Tages um 2

Mont 13 Servaz
Dicnst i4Bonifaz
Mittw 15 Sophia

16 AuWtt
17 Moses
18 Jfabella

2 1!
12 M.
2 22
2 44
3 9

3 38
Untrg,

8 48

Sonnen-Äufgcmg 4, 36 m. Untcrg. 7. «4 m.
wetter, I14 50 >30 Waldburg

- Abschied um 9 / 48 m. ^ s

iPhil Jak.
2 Athanas
3 ^Erfindung

5 GotktMS
6 Paravizin

F beim ^ dann 14 52
trüb 54
mit - 57

cl' Erdferne Regen, 15 1

A 9/ 31 m,5N. auch - 5

fer- - 8
Freit
Samst

20." H. Geistes Zeugniß, Joh. 16. Sonnen - Aufgang 4, 28 m. Unterg. 7, 31m

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit

19Acal!di
20 Christian
21 Konstant
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna

Samst 25Urbcm

9 35
10 17
10 53
11 24
11 52
N. M.

0 16

^ beim <l

G in H

8/ 8 M. M,

ner-
hin

unbeständig,

erst
später
wieder

15 10
12
14
16
18
2«
22

?Juvenal
8 Stanisl.
9 Beat

10 Gordian
iiMamert
12 Pankraz
13 Servaz

21. Sendung des h. Geistes, Joh. 16. Sonncn-Aufgang 4, 22 m. Unterg. 7, 38 m

(DottNt
Mont
Dienst
Mittw
Dvnst
Freit

26 Pfingsten
27 ^2
28vfingstd. 5^
29FronfastcncU
3« Hiob
31 Petronella

0 39
1 5

1 33
2 3

2 39
Aufg.

mehr
G fchein

c/ S 8 und
fruchtbar.

C Erdnähe fichtb.
A 11/25 m.A. c^Finst.

15 24
26
27
28
29
30

ren14 ^

15
16 Peregrin
17 Mofes
18 Jfabella
19 Potent.

Vollmond dcn s. hat Sonnenschein.

Neumvnd den 17. ist unbeständig

Letzte Viertel den 9. trübe Witterung.
Erste Viertel den 25. hat fruchtbar Wettcr.



HS«.j««, MM, hat 31 Tage.

Die Zwillinge.

Wcnn es in diesem Monat kslt ift und viel Reifen
gibt, so ist es dcr Frucht und den Reben schädlich.

Altdorf, Donnerstag vor Pfingsten.
^Alberschwendi, 4.
Altstädten, 1. Mittwoch a.C.
Appenzell, 1. Mittwoch, der 2. am

letzten Mittwoch. — Arau, 29.
Arbon, Montag nach Auffahrt.
Bischofzell, Mont. vor Auffahrt.
Brem gar rett Mitrw. v. Psingst.
Brugg, 2. Dienst. — Chur, 1.
Davos. 22. Eck, (Bregenzerw.), 2.
Ermaringen, 2. Dienstag.
Flums, letzten Dienstag.
Fürstenau, K. —Gezis, 2.Mont.
Glarus. 7. — G 0 ßsu. 1. Mont.
Gottlicben, 1. Montag.
Jenaz, 11. — Ilanz. 10.
Klosters, 28.
Küblis, 30. — Lantrach, 9.
Luzern, 14 Tag vor Auffahrt.
Maien feld, (Sr. Lnzi-Stcig) 11.
Oberried, 1. Dienst.—Ölten, 6.
Peterling en, Donst. vvr Pfingsten.
Pfeffikon, I.Dienst, nach Maitag.
Rankwyl, 2. und IS.
Rheinegg, Montag nach Cantate.

1.— Roggel, 4.

5) Die aus drei Mitgliedern bestehende Militär-
Bchoi'de in oder außer feiner Mitte.
4) Die Mitglieder der Sanitätsbehörde.
5) Den Sraatsfchreiber dcr zugleich Secretär

des großcn Rathes ist, nach jedesmaligem freiem
Concurs.
Dem Gcfctzc ist vorbchalten, auch die Besetzung

anderer Stellen dem großen Rathe zu übertragen.'
Art. 71. Der Große Rath ist verpflichtet, bei zu!Rheinfelden

befürchtenden oder eingetretenen gefahrvollen Ereignif-,N 0 rsch a ch, Donst. vor Pfingsten,
sen ans seiner Mitte einen Ausschuß zu bestellen, zu Roveredo, 22. bis 26.
Fesihaltuug der Verfassung, der Freiheit und der Sargans, 1. Donnerstag.
Rechte des Volkes.

Art. 72. Der Kleine Rath theilt dein Präsidenten
dcs Großen Rathes alle wichtigen Vorkommnisse mit,
die sich in der Zwischenzeit dcr Großrathssitzungcn
ereignen.

Art. 73. Der Präsident des große» Rathes nimmt
alle Gesetzesvorsch läge, alle Bcgehren.und Klagen ab,
über welche der Große Rath zu entscheiden hat. Er
bereitet die Geschäfte vor, die gewöhnlicher Weise in
der nächsten Versammlung des Großen Rathes behandelt

werden sollen.
Art. 74. In dcr Regcl geschieht dic Einberufung

des Großen Rathes durch den Kleinen Rath. Jn
außerordentlichen Fällen kann aber auch dcr Präsident des
Großen Rathes die Einladung erlassen. Jedesmal gibt
die ausschreibende Stelle der andern hiervon Kenntniß.

Savien, 1. Montag a. C
Seewis, 2. — Sichlers, K.

Schwellbrunn, 2. Dienstag.
Solothurn, Dienstag nach Cantate.
Sr. Gallen, Samft. vor Auffahrt.
St. Peter, 26.
Stall«, K. —Steckbor», I.Donfi.
Thun, 2. Mittw. Tiefenkasten, 6.
Tinze n.l.Mont. Uuterse e.l.Mittw.
Urmein, 24. Utznach, 7.
Waltensburg, 24. Waldshut, 1.

Weiufelden, 1. Mitt«.
Wegenstetten, Z. Dienstag.
Wildhaus, 2t. — Willis«u, 4.
Winterthur. Donst. vor Auffahrt.
Wyl,7. —Zernetz. 28. —Zürich, 1.



VI. Neuer
Brachmonat

5
Lauf, u.mu

Himmels Erscheinung Tages-
muthmaßl. Witterung Lange.

Alter
Mai

Samstl iNicodem HI 8 41 Bald It5 Zi I20 Christian
22. Von der Wiedergeburt, Joh. 3.

ont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

3 Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 FrMeic
7 Casimir
8 Me5.irdr

9 34
10 16
10 50
11 18
11 44
A. M.

0 4

Sonnen-Aufgang 4, 8 m. Unterg. 7, 62 m.
Gfchein, 15 32 21

größter Glanz
bald

Regen,
dem

7M.A. hernach
mehr

ZZ
Z4
35
36
Z7
Z8

22 MM-
2 z Dietrich
24 Johanna
25 Urban

Beda
^7 Luzian

25. Vom reichen Mann, Luc. 16. Sonnen - Aufgang 4,4m. Unterg. 7, 66 m

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw

9 Miriam ^loOnophrion ^
11 Barnabas ^
12 Bafilioes

« 27
0 49
1 13
1 40

F beim cl anhal¬
tend

heiteres
und

«5 39
- 40
- 41

42

Donst
Freit
Samst

Anbruch des Tages um z m. — Abfchied um 10, 67 m.

iz Felicitas
j 4 Russin
15 cJZS^g

2 11
2 50
3 32

cl Erdferne warmes
werter

unsichtbare

- 43
44

- 45

8 Wilhelm
29Maximtl.
30 Hiob
zi Petronella
Brachmonat
1 Nicodem
2 Marcellin
z Erafmus

24. Vom großen Abendmal, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4,2 m. Unterg. 7, 67 m.

Sonnt 16 Justtna Untrg Gl,4M.M GFlnst. 15

Mont 17 Gaudenz 8 55 0 folgt. -
Dienst 1» Arnold 9 27
ZuMittw 19 Gervas 9 57 weilen
Donst 20 Silver 10 2i Längster Tag trüb, -
Frett si Albanus 10 45 G in 6Z 9 16 m. M.
Samst 2210000R. 11 8 Rommers Ansän« -

47
47
48
48
48
47

4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried
7 Casimir
» Medard
9 Miriam

«nOnophrton
26. Vom verlornen Schaf, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4,3m. Unterg. 7, 67 m.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

sz ^Edeltrud ^
25 Zoh.Täuftd ^
25 Eberhard ^2
26 Paulus <U
27 7 Schläfer <U
28 Benjamin
29 Pm? Paul H

11 35
U.M,

0 1

0 35
1 13
2 3
7. q

4, 2 m A. bald
aber

wieder
mei-

iH <5 G stens
C Erdnähe Gfchein

und hell.

16 47
46
46
45
45
44
43

t 1 Barnadas
,2Basilldes
iz Felicitas
15 Russin
15 Virus
is Justina
17 Gaudenz

26. Balken im Auge, Luc. 6. Sounen-Aufgang 4, 7 m.
Sonnt lsn L Paul Ged. «AjAufg.!^ S 6, 54 M.M.

Unterg. 7, 63m.
!i5 42 !i«Arnold

Letzte Biertel den 7. hat schon Wetter.
Erste Viertel den 22.hat Sonnenschein.

Neumond den 16. ist unbeständig.
Vollmond den 20. kommt mit Regen.



Brachmonat, hat 30 Tage.

Dcr Krebs.

Em dürrer Brachmonat bringt ein schlechtes Jahr,
so er allzu naß, leeret er Scheuern und Faß, hat er
aber zuweilen Regen, dann gibt er reichen Segen

Art. 75. Vier Wochen vor der Eröffnung des Grossen

Rathes wi>d jedem MitgliVde gedrükt eine genaue
Uebersicht über alle zu Verhandlung gelangenden
Gegenstände und die Gesetzesvorschläge in ihrem ganzen
Entwürfe mitgetheilt, und letztere sind zugleich
allgemein bekannt zu machen.

Vollziehende Gewalt.

Kleiner Rath.
Art. 76. Ein kleiner Rath, ans 6 Mitgliedern

bestehend die vom Großen Rathe in oder außer feiner
Mitte gewählr werden, ist die höchste Vollziehungs-
und Verwaltungsbehörde dcs Kantous.

l Alt. 77. Er kann nie einen Bestandtheil des Grossen

Rarheö ausmachen; darum hören die in den Klei:
!uen Rath gewählten Großräthe auf Mitglieder des

Großen Rathes zu feiu, uno für die erledigten Stellen

tritt eine neue Wahl ei».

Alt. 7». Um wählbar zu sein, wird nebst dem Activ

- Bürgerrechte uno den im Art. 26 bezeichneten
Eigenschaften dss Alter von 30 Jahren erfordert.

Art. 79. Die Amtsdauer ist auf 3 Jahre festgesetzt.

Alljährlich treten 2 Mitglieder aus, sind aber wiedcr

Altd 0 rf, Donnerstag nach Pstngsten.
AIvenauer-Bad 1. Monrag.
Appenzell, letzren Mittwoch.
Biber ach, Psingstmittwoch.
Bischofzell, Donst. n. Fronleichn.
Bötzen, Freitag nach Fronleichn.
Burgdorf, Dvnst. nach Pfingsten.
Dvrnbirn, Pfingstdienstag.
Feldkirch, 24. Fettan, 12. Viehm.
Grabs, I.Monr.
Lachen, Pfingstdienstag.
Langenargen, 1. Montag.
Lichtensteig, Monr. nach Dreifalt.
Luzern. Pstngstdienstag,

Mellingen, Pfingstdienstag.

iMrrfee, letzte» Mittwoch.
Murren. Pfi»gitmittwvch.

drdli» gen, 14 Tag ». Pfingsten.
Obervatz^-Heid, 1. Dienstag.
Rapperswyl, Psingstmittivoch.
Ravenspurg, IS.— Reams, 22.
R 0 ggcl, 26. Pferd- und Viehmarkt.
Roth wyl, 24.
Saletz, 24. Salnr, ll.
Schaffhausen, Pfingstdienstag.
Sempach, 1. Montag.
Sidwald, 1. Donnerstag.
St. Antoni, 17.

Straßburg, 24.— Gursee, 26.
Tiran. Pfingstdieustag.
Vilmergeu, 22. B«lö, 13.

Wyl. Dienst, nach Dreifaltigkeit.
ZilliS, ».

Zofingen, Pfingstdienstag.
Zug, Pfingstdienstag.
Zurzach, Pfingstdienstag.
Zürich, 14 Tag nach Pfingsten.

Heumonat
A bleutschen, Freirag vor Jakob.

Appenzell, letzten Mirt«vch.
Arau, 1. Mittwoch.
Arburg, 2.

Augsburg, 4-
Bischofzell.Donfl. vor Jakob.



VII. Neuer

Mont
Dicnst
Mittw
Donst
Weit
Samst

1 Theobald
2 Mar. Heims
zTornel
4 Ulrich
ö Balthasar
6 Esajas

5
Lauf. u.muthmaA.Witterung.! Länge.

'.Tagest Alter

8 45
9 17 h beim (il
9 44

10 7

10 29
10 51 H beim (5

Anfangs
abwechfelnd,

Gfchein
und

Regen

!5 41
40
Z9
38
37
36

i9Gervas
20 Sllver
21 Alban
22 10000 R.
2? Edeltrud
24 Jch.Täuftt

27. Christus lehrt lm Schiff, Luc. ö. Sonnen-Aufgang 4, 13 m. Unterg. 7, 47 m.

.onnt 7 s SchuöE.z
Mont 8 Kilian
Dienst 9 Cirill
Mittw 10 Brüder
Donst ii Rahel M
Frett 12 Nathan

Anbruch des Tages um
Samst >i 3 Heinrich A j

11 17
A^!i1 44

A. M.
0 13 C Erdferne
0 48
1 29

1, 26M.
2 17l

eil,28M.M. dann
mehr

anhaltend

schönes

Wetter,
Abschied um 10,

hier-

15 35
34

- 33
- 32
- 31
- 30

34 M.
^ 28

25 Eberhard
26 Paulus
27 7 Schlafer
28 Benjamin
29 VeterPau!
',30 PauliSed.

Heumonat
1 Theobald

28. Pharisäer Ruhm, Math. S. Sonnen-Anfgang 4, !9 m. Unterg. 7, 41m.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

146 Bonavent W
15 Margareth
16 Bertha
17 Lidia
18 Hartmann
19 Rosina
2« Elias HP

3 10
Untrg.

8 0

8
8
9

9

26
51
14
38

L beim C

3, 1 m. A.
auf

wiedcr
Regen

und
fortan

unbeständig ;

15 26
24
21
17
16
15
13

2 M. Heims.
3 Cornel
4 Ulrich
5 Balthasar
6 Esaias
7 Joachim
8 Kilian

29. Jesus speist 40«g Mann, Marc. 8. Sonnen-Aufgang 4, 24 m. Unterg. 7, 26m.
erst 15 11

)9,30M.A.DWK - 9

Orions Anf. spater

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

2i7Scapus. ^
22 Mar.Magd. 5^
23 Elsbeth cU
24 Christina cU
25 Zakob ^
26 AMIN H
27 Magdalena M

1«

ig
11
11
U. M.

0 48
1 50

4

37
10
54

C Erdnähe

^ cf G 1?

nochmals

G
schein

- 5

- 3

- 0

1458
s«.

Mont
Dicnst
Mittw

Falscher Prophet, Math. 7. Sonnen-Aufgang 4, S2m. Unterg. 7, 27 m.
28 Z Pantaleon LA! 3 1'
29 Beatrix ^Aufg.

9 Cirill
10 7Brüoer
11 Rahel
12 Nathan
13 Heinrich
14 Bonavent
15 Margareth

30Jakobea
3iGerman

43
11

V 3, 11 M
und

A.
angenehme

Witterung.

Z4 56
54
52
50

16 Bertha
17 Lidia
18 Hartmann
i9Rostna

Letzte Viertel de« 7. hat angenehmes Metter. Nenmond den IS. bringt Regen.
Erste Merkel den 22. har Sonnenschein. Vollmond den 29. ist lieblich.



Heumonat, hat 31 Tcge.

Der Lowe.

Was Julius uud Augustus an dem Weine nicht
kochen, das kann der September auch nicht braten.

Bregenz. 2S. — Da vos, 6.
F e u ert ha le n, Dienst.
Heidelberg. Monr. nach Margr.
Herzogen buch see, 1. Mittwoch.
Hutwyl, 2. Mittw. nach Jakob.
Ilanz, 27.
Kläfen, lö.
Langnau. Mittw. nach Margr.
Lucens, 1. Freitag.
Mainz, 2K.
Memmingen, K.

Meyenberg, 4.
Milden. 1. Mittwoch.
Ölten, 1. Montag.
Rheinegg, 25.
Seckingen, 2S.
Sempach, 9.
Unter see, 1. Mittwoch.
Vivis, Dienst, nach Mar. Magd.
Waldshut, 2S.

Weinfelden, Mittw. vor Margr.
Weiler, am Jakobi Tag.
Willisan, 4.

wahlbar. Der Austritt erfolgt in der umgekehrten
Ordnung der Wahlen.

Art. 8«. Der Präsident dcö Kleinen Rathes wird
vom Großen Rathe je für die Dauer eines Jahres
ernennt. DaS Vize-Präsioium bezeichnet der Kleine Rath
selbst. Dieselbe Person kann nicht zwei Jahre nacheinander

dic nämliche Stelle bekleiden.

Art. 8l. Der Kleine Rath erwählt nach jedesmaligem

freien Concurs seine Kanzleibeamten. Die Amtsdaucr

dersclben ist auf 6 Jahrc festgesetzt; sie sind
jedoch wicdcr wählbar.— Diese beiden lctztern
Bestimmungen gelten nncr, dem Staatsschreiber.

Arr. 82. Zur Gültigkeit dcr Berathung des Kleinen
Rathes wird die Anwesenheit von wenigstens 4
Mitgliedern erfordert.

Art. 8?. Er trifft alle die Verfügungen, wclche Lachen, Dienst, vor Bartholome.
die Vollziehung der Gesetze nothwendig macht, und Langenarge n, 2. Wemtag.

faßt zu dcm Ende die nngemessencn Beschlüsse. jMels, Donst. nach Bartholome.
Art. 84. Die Vorschlage zn Gesetzen und Verord- Mellingen, Mont. nach Laurenz.

nuncM bilden einen wesentlichen Bestandtheil seiner Rapperöwy l, Mittw.vor Barrhol.
Verrichtungen. > R h ein fe lden, Dvnst. nach Barkhol.

Art. 85- Er verfügt über die bewaffnete Macht Schafhau fen, Dienft. n. Barthol.
zur Erfüllung der Bun'dcspflichtcn, zur Vertheidigung! fällt dieser Name auf den Dienstag
des Kantons gcgcn Angriffe von Außen und zur so wird er an diesem Tag gehalten.
Handhabung der öffentlichen Ordnung im Jnnern.^Schwarzenberg, 9.

Augstmonat.
Altstädten, Mont. nach M. Himelß.
Appenzell, letzten Mttwoch.
Arau, 1. Mittwoch.
Bischofzell, Mont. nach Augustin.
Bremgarten, Mont. vor Barrhol.
Oegersheim, Mont. n. Barthol.
D iessen ho fen, Mont. nach Laurenz.
Einsiedeln, letzten Montag.
Frau en feld, t9.— Slaru s,2«.



VIII Neuer
Aug stm 0 nat

5
Lauf^ u.muthmaßl. Witterung.

Tages-
Länge.

Aller

Donst
Freit
Samst

zPet.Kettenf. Z?5
z Portiunk. ^Z Jostas ^

8 33
8 54
9 18

Bald
G fchein,

2j. beim (5 bald

Ij 48
- 45
- 42

80 Ellas
2, Arbogast
22 M.Magd.

Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

lngerechter Haushalter,
4 Dominik
5 Oswald
s Sixt
7 Heinrike
8 Ciriak ^
9 Roman A

ll) LMMM W

Luc. ii
9 43

10 14
10 46
11 26
A.M.

0 10
1 0

5. Sonnen? Aufgang 4, 42

Regen,
dann

4,4 m.M. noch-
C Erdferne mals

G fchein,
dem

0 aber

m. Unt

Ii 40
- 37

34
- 32
- 3«

27
- 24

'rg. 7, 1» m.
23 Elsbeth
24 Christin«
25Jz?ob
25 Anna
27 Magdal.
2» Pantaleon
29 Beatrix

ss :

Mont
Ar

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Zesus weint über Jerusa

I, Gotttieb M
IZ Clara
bruch des Tages un
iz Hipolit
14 Samuel ^lSM.HMelf. ^
16 Rochus ^
«7 Liberat 5^

em, Lu

2 1

3 4

2, 4t
4 9

Untrg.
7 19
7 44
8 9

c. 16. Sonnen - Aufgang 4
beim (il wiedcr

unbe-
m. — Abfchied um 9 >

ständi-
G 3,9m.M. ges

Wettcr
L beim 5 folgt;

erst

6«M. I

«1 21

- 17
19 M.

14 14
- 11
- 8

- 5

- 2

lurerg. 7, 9 m.
z„ Jakobe«
Z l German
Augstmonat
iPet.Kettf.
2 Portiunk.
3 Jostas
4 Dominik
5 Oswald

2Z. '

Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

Zharisäer und Zollner, j
«« Amos 5^
19 Sebald <U
20 Bernhard <U
21 Privat H
22Alphons H
2ZZachäus BK
24 V^chp^c

!uc. 8.
8 37
9 12
9 55

10 44
11 40
U.M.

0 36

Sonnen-Aufgang 4, 5? m

später
wieder

Gfchein
2,53m.M. und

C Erdnähe fort-
M in n? an

Orion 6 Ende

Unterg.

IZ 58
- 54
- 5«
- 47
- 44

41
40

7, 11N.

6 Sixt
7 Afra
8 Ciria
9 Roman

10 Laurenz
11 Gottlieb
12 Clara

54. '

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Heit
Samst

Rom Taübeü und Stun
25, > Ludwig
26 Severin ^27 Gebhard ^28 Augustin
29 Joh, Enth.
30 Adolf ^ZI Rebecca

imen, M
1 59
3 12
4 26

Aufg.
6 58
7 21
7 46

'arc. 7. Sounen-Aufgang6,
h beim C bestandig

schönes

Wetter,
K 1,11m. M. dann

noch-
(Z beim C mals

trüb.

11 m.
45 36
- 33
- 29

26
- 23
- 19
" 16

Un'erg. 6. 49 m.
13 Hipolit
14 Samuel
iM.Himelf.
16 Rochus
17 Liberat
18 Amos
19 Sebald

Letzte Viertel den «. hat abwechselnde Witterung. Neumond den 14. hat Sonnenschein.
Erfte Viertel den 21. hat schlneS, heiteres Wetter. Vollmond den 2«. bringt Regen.



Augstmonat, hat 31 Tage.

Die Jungfrau

Ks

Viel Sonnenschein km Augstmonat bringet guten
Wein, wozu auch die hellen Nächte helfen.

Wenn der Kleine Rath im letztem Falle Truppen
aufbiethet, so soll der Große Rath unverzüglich
außerordentlich versammelt werden.

Art. »6. Er führt die Corresvondenz mit den
andern Kantonen und mit dem Auslande, die er zu Handen

des Großen Rathes dem Präsidenten desselben von
Zeit zu Zelt mittheilt.

Art. 87. Ihm kommt die Handhabung der öffentlichen

Ruhe und der Polizei iu ihrem ganzen Umfange
zu, er sorgt für die deshalb erforderlichen Polizei-Anstalten.

Art. 88. Er hat die Oberaufsicht über die Zucht-
und Arbeitshaus-Anstalt.

Art. 89. Die Besorgung und Verwaltung der
Staatsgüter und aller Finanz - und Cameralsachen,
sv wie die Oberaufsicht über das Militär-, Sanikätö-.
das Erziehungs - und Kirchenwesen, ist ihm
übertragen.

Art. 90. Er hat die Oberaufsicht im Allgemeine«
über die Kirchen«, Schul - und Armengüter, der
Gemeindegüter, deö Vermögens der Klöster und anderer
geistlichen Gemeinheiten. Auch steht ibm dieselbe über
das Vormuildschafrswcsen zn. Die nähern Bestimmungen

hierüber bleiben dem Gesetze vorbehalten.
Art. 91. Er legt dem Großen Rathe über alle ihm

anvertrauten Zweige der Staatsverwaltung alljährlich
Rechenschaft ab.

Tchwellbrunn, Dienst, v. Barthvl.
Solothurn, 1. Dienstag.
St eck born, Donft. vor Bartholome.
Sulzberg. 10. — Surfee, 2».
Ueberlingen. Mittw. nach Barthol.
Urnäfchen, 2. Montag.
Wattwyl. 2.Mittw. Willisau, io.
Wyl, Dienst, nach Mar. Himmelf.
Z, fingen, 24. — Zurzach. 26.

Herbstmonat.
Albe rsch» e« vi. 19. und 29.
Andeer, 22. Au, IS.
Appenzell, Mont. nach Mauriz.
Beza«, Montag ,or Micheli.
Biberach, so.— Bvnadutz, 29.
Bötzen, ». — Ehnr, 23.
Constanz, 23. Davo ö, 27. Viehm.
Oornbirn, Dienst, nach MathäuK,

die ander» 2, ich Tag hernach.
Sck, (Bregenzerwald) 16. und St>.

Slgg, Mittwoch nach Micheli.
Feldkirch, 29. — Fran kfurt, K.
Gezis, Montag vor Mathäi.
Glarus, 2«. —Grabs, 1y.und20.
Goßau, Montag nach Micheli.
Grüsch, 24. Viehmarkt.
Guarda,30.Hundweil, 1. Dienft.
Jenaz. und Ilanz, 26.
Klosters, 26. Vichmarkt.
^Langenthal, 3. Dienft.
^Langnau, Mittw. n. Kreuzerydhung.
^Langwieß, 26.Lausanne, 2.Freit.
Lautrach, 19. — Leipzig, 29.
!Luzern, 23. — Malans. 19.
jMelö, 26.— Ölten. I.Montag.
Nertftall, 19.
Pererlinge«, Donst. vor Mathäi.
Pfäffers, 24.
Ragatz, 26., wenn aber der 26. auf

einen Sonntag fällt, fo wird er am
27. gehalten.

Rankwyl, 22. Ravensburg,14.
Rh ein wald, 17.
Roggel, «0. Pferd - und Viehm.



IX. Neuer
bstmonat Lauf.

Himmels Er
u.muthmaßl.Witterung. Länge.

ages, Alter
Augstmonat

ZZ. Barmherziger Samariter, Luc. iv. Sonnen-Aufgang S,18 m. Unrerg.6, 42m.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

11Z Verena
2 Abfalon.
3 Theodos
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

7 13
8 45
9 23

10 5

10 52
11 47
A M.

Regen,
hier-

C Erdferne auf
(10, 21 m. A. G

fchein
mid

^ l;eb-

26. Von 10 Aussatzigen, Lm. 10.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

8i4Mar.Geb.M
9 Egid ^10 Sergi

11 Regula ^
12 Tobias

Anbruch des Tages um 3,
Freit
Samst

i3Hecror
14 5*2

lich
Z beim C Wetter,

dann
trüb

Ol, 54 m.A. und
51 m. —Abfchied um 8, 9 m.

6 11 Nebel, - zi
6 41 groster Glanz nicht - 27

0 48
1 52
3 2

4 11
Untrg

13 13 2« Bernhard
- 9 21 Privat
- 6 22Al?t)0Ns '

23Fachäus- 3

t2 59
- 56

2^Mholome
25 Ludwig

- 52 26 Gcnesi
m. Unterg. 6, 24 m.

- 48 27 Gebharo
- 44 28 Augustin
- 42 29Z0H.EMH.
- 39 30 Adolf
- 35 31 Rebecca

Herbstmonat
1 Verena
2 Abfalon

37. Ungerechter Mammon, Marl). 6. Sonnen - Aufgang 6, S« in. Unterg. 6, 22 m.

Monr
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

15 ^iog.Vmaz
16 Joel
17 Lambert ^
i8Fronfasten ^
19 Januar ^
2«Jnnoccnt M
21 Macheus LA

7 14
7 53
8 41
9 36

1« 39
11 49

cl Erdnähe
selten

mit
Regen

begleitet.

8/ 30 m. M.

U.M.Tag u Nacht gleich

12 24
- 20
- 16
- 14
- 12
- 10
- 7

3 Theodos
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
»Mar.Geb.
9 Egid

38. Vom Todren zu Nain, Luc. 1. Sonnen-Aufgang K, 49 m. Unterg. 6, 11 m.
Sonnt i22 55Nauritz ^
Mont 23 Thecla
Dienst,24 Liber
Mittw 25 Cleophas
Donst!26Ciprian
Freit ^Cosinus
Samst 28 Wenceslaus ^

1 1

2 13
3 24
4 35

Aufg.
5 48
6 14

SiN^zz, 2d M.M,
Herbstes Anfang

Angenehmes,

.i,5i^m.A. hei-
<z G S rercs

e/ G L Herbst-

- 4
- 0

11 56
" 53
- 50
- 47
' 44

10 Sergi
11 Regula
12 Tobias
13 Hector
14 5 Erhöh.
15 Fortunat
16 Joel

39. Vom WaHrsüchtigen, Luc. 24. Sonnen-Aufgang 6, K9m. Unterg. 6, Im

Mont
29Ä7 Michas!
30Hieronimus

6 46
7 20

Wet11 40 17 Lambert
ter. - 36 18 Rofa

Letzte Viertel den 4. bringt liebliche Witterung. Neumond den iL. kann Regen dringen.
Erste Viertel den 19. hatt trüb Wetter. Vollmond den 26. har schön Wecrcr.



GSMGMsSSSZ«5 Herbstmonat, hat 30 Tage.

Die Waage.

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, so viel
sollen nach Waldburge auch kommen.

Art. 92. Das Rechnungswesen steht unter dcm Kleinen

Rathe; er ist dafür nach den nahern Bestimmungen
des Gesetzes verantwortlich.

Art. 93. Von ihm geht die Vertheilung der Steuern

aus, und er leitet den Bezug der Abgaben
überhaupt.

Art. 94. Er legt alle Jahre bei dcr ordentlichen
Versammlung im Brachmonat dem Großen Rathe über
die Verwaltung der öffentlichen Einkünfte, über die
Einnahmen und Ausgaben des Staates genaue und
mit förmlichen Bclegen vcrfehene Rechnung ab, die der
Große Rath, im Falle er sie richtig findet, genchmigr
und möglichst spceisicirt durch dcn Druck bekannt macht.

Art. 95. Er legt im cilftcn Monat jeden Jahres,
zu Handen dcs Großcn Rathes, dem Präsidenten
desselben die Uebersicht der Bedürfnisse jedes Hauptfaches
der Staatöausgabc» für das nachfolgende Jahr vor.
Ohne diefe Uebersicht kann das Auflagcngesetz für das
nächste Jahr nicht abgefaßt werden.

Art. 96. Die Mitglieder des Kleinen Rathes sind
zu den Verhandlungen des Großen Rathes fammtbafr
oder durch Ausschüsse jedesmal bcizuziehen, wenn
Gesetzes - Vorschläge in Berathnng fallen, welche vom
Kleinen Rathe fclbst nuSgegangc» sind; ebenfo bciBc-
rathung dcr GesandtschnftS - Instruktionen. Diesclbcn
haben ferner in andern Fallen, wo dcr Große Rath
dies erfordcrlich findct, an scincn Verhandlungen An-

Rothwyl, 24. — Saletz, 29.
Schellcnberg, Mittw. nach Micheli.
Schwarzenberg.18. Schrun s,22
Sidwald, Donst. n. Kreuzerhdbung.
Solothurn, IU. So n t Hofen, 44.
Speicher .26 .Stauffen,12. 28.
Steinsberg. 22.St. Johann, s«.
St. Maria, l Münswrhal) 28.
Thun, letzren Mittwoch.
Thusis, 25. Vallendaö, 28.
Untersee, Freit, n. Kreuzerhdhuug.
Waltens bürg. 26.
Wegenfterren, 17.—Weiler, 6.
Wildhaus, Dienft. v. Kreuzerhdh.
Wyl. Dienst, n. Micheli. Zürlch, 11.
Zernetz, 29.

Weinmonat.
Altdorf, 2. Donft. Arau, Z. Mittw.
Alvenau, K. — Andelsbuch, tß»
Ammersweil. letzten Mittwoch.
Appenzell, Mitlw. nach Galli.
Au, (Bregenzerwald)Donft. v.Galll.
Au, (Obcrengadiii) am 1. Vichmarkl.
Atzmovs. Dienstag vor Sim. Jud.
Bafel. 28. Bezau, Donft. n, Galli.
Bregenz, 17.
Bludenz, 2. u. alle 14 Tage bis W.
Brugg, Dienst, vor Sim. Jud.
Burgdorf. Mittwoch nach Galli.
Churwalden, 1K. — Ehur, 19.
ConterS, 29. DavoS, 19. Viehm.
Disentis, 20. Ein sidlcn, I.Monr.
Eschenbach, Dienst. ». G. Pf.u.V.
Fettan, 3. Flawyl, letzren Donst.
F e u e rr h al en, Dienst, vvr Sim. I.
Frauenfeld, Mont nach Galli.
Fürstenau, 1. Donst. n. Micheli a.C.
Gaiö, 1. Monr. Gla»»ö, 1. «.15.
Gams, Mo>«.t.vch« ZlÄerheil.
Grüfch, 15.
Getzis. 1. Montag, hernach noch 2,

alle 14Tage. — Heiden, 2. Freit.
Herisan, Monr. nach Burkhard.
Hundweil, Mour. n. G. Ig e ls. 2«.



u.muthmaßl.Wttterung
^ Neuer

^Lekumvnat Lauf,
Tageö-
Lange.

Atter

Dienst i Remig 8 «

Mittw 2 Leodegar 8 46
Donst z Leonz 9 37
Freir ä Frauz 10 35
Samst 5 Placidus ZW, 11 37

4«. Vornehmstes Gebot. Math. 22.
A.M,

Mont 7 Judith 0 42
Dienst s Pelag 1 öl
Mittw 9 Dionis 3 3

Donst i» Gideon 4 17
Freit t i Burkhard Uurrg.
Samst 12 Gerold ^> Z 11

Unbe-
C Erdferne ständig,

zuweilen^ z, 9 m. A. G
fchein,

11 33
- 30
- 26
- 22

<6

is Januar
20 Jnnocent
^ Mat Heus

22 Maurtz
sz Thecla

Sonnen-Ausgang 6, 7

öfters
aber

beim d auch
Ncbcl,

nicht
On, ö9m.A. fel,

ten
Anbruch des Tages um4, 16m. ^ Abschied um 7

m. Unterg. S. SS m.
- «2 ^qLiber
- 8 I25 Cleophas
- 4 25Ciprian

10 ö9 2?Cofmus
- zz 28 Wencesl.
- si !29Michael
- 49 l30Hieronim.
«4m. Weinmonat

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Gamst UM,

d Erdnähe Mtt
Regen;

dann
wieder

^ G fchein,

3, 53 m.A. doch
unbe-

in 47
41. Vom Gutschläglgen, Math. 9. Sonnen-Aufgang 6, 15 m. Unterg. S, 45 m.

5 49
6 35
7 30
8 31
9 41

IN 53

iz 'Colman
i; Calixt
< 5 Thuest«
16
17 Justus
18 Lucas
«9 Ferdinand

44
41
37
34
31
27

1 Remig
2 Leodegar
zLeonz
4 Franz
5 Placidus
6 Angela
7 Judith

42. Hochzeitliches Kleid, Math. 22. Sonnen-Anfgang 6, 24, m. Unterg. s, SSM.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

20 Wcndelin^
21 UrsM
22 Cordula
23 Maximus
24 Salome Hff>

25 Crispin
26 Amand lwK

0

1
2

3

4
5

9

16
25
34
39
45

Aufg.

ständig
und

fo

an
bald

>42 m.M. G

10 24
- 21

18
- 15

12
- 9

- 6

8 Pelag
9 Dionis

10 Gideon
11 Burkhard
isWaldfrtd
iz Colman
11 Calixt

27
28^

43. Kdnl
Zt

Mont
Dienst
Mittw
Donst

ohn krank, Joh.
Sahtna M

sqNcmißus A
30 Aloys A
Zi Wolfgang M

Sonnen ^

19
57

Aufgang 6, 37 m.
fchein,

bald
6 42 (5 Erdferne aber
7 32^ wieder
8 27 Nebel.

Unterg. 6, 23 m.
10 3 1 s Theresiais"?

9 58 16 UM

54
51
49

17 Justus
in^ucas
i'i Ferdinand

Letzte Viertel den 4. ist unbeständig. Neumond den 11. hat trübe Wittcrung.
Erstes Viertel den IF. bringt unbeständiges Wettcr. Vollmond deu 26. hat Rebel.



Weinmonat, hat 31 Tage.

Der Scorpion.

TN

Wenn das Land nicht gern von den Bäumen fällt,
so besorget man einen strengen Winter.

theil zu nehmen, immerhin aber nur mit berathender
Stimme.

Art. 97. Die Mitglieder des Kleinen Rathes legen
in der Versammlung des Großen Rathes den durch
das Gesetz zn bestimmenden Eid ab.

Richterliche Gewalt.

Art.
1. Obergericht.

98. Ein Obergericht von neun Mitgliedern
spricht selbstständig in letzter Instanz über Civil - nnd
peinliche Rechtsfälle ab.

Art. 99. Um gültige Urtheile oder Beschlüsse fassen

zu können, müssen nebst dem Vorsitzenden Präsidenten
wenigstens 6 Mitglieder zu Gerichte sitzen. In Fällen,
welche Todesstrafe oder mehr als fünfjährige
Zuchthausstrafe nach sich ziehen können, muß das Gericht
vollzählig sein.

Art. 1««. Der Große Rath wählt die Mitglieder
des Obergerichtes in oder außer seiner Mitte. Die aus
seiner Mitte Gewählten bleiben Mitglieder des Großen
Rathes.

Art. 101. Sie müssen das 30. Altersjahr angetreten,

schon vorher in gerichtlichen Funktionen gestanden,
odcr Mitglieder der obern Behörde ge»esen, oder
Rechtsgelehrte sein.

Katzis, 23.
Kaltbrunn, 10. Knonau, 1. Mont.
Klosters, 1«.
Küblis, 1.Freit.a.C. Kyburg, 23.
Lachcn, Dienst, nach Rosenkr. Fest.
Lichtenste ig, Mont. v. G. L e n z, 16.
Luzern, 3. — Meie« feld, 29.
Mal «ders, Mont. nach Galli.
Moßnang, 9. — Münster, 16.
Oberems, 22.
Oberried, am 17.
Obervatz, und Ort e n stein, 24.
Ölten, Mont. n. G. Puschlav, 4 .u.6.
Ragatz, 21.—Rehrobel, 1. Freit.
Rankwyl, 16. und 29.
Rapperswyl, Mittw. vor Dionis.
Roveredo, 22. — Saas, 17.
Schi ers, 11. — Schuls, 6.
Schwellbruun, Dieust. n. S. Jud.
Seewis, und Sempach, 28.
Sidwald, Donst. vor Sim. Jud.
Solothurn, Dienst, nach Galli.
Sonthofen. 16. — Schwyz, 16.
Stauffen, Dvnst. nach GM.
Stein am Rhein, Mittw. vor S. I.St. Gallen, Samstag nach Galli.
St. Johann, Dienst, nach Galli.
St. Peter, 24.
Tamins, 31. Teufen, letzt.Mont.
Tiran, 6. u. 28. Tr 0 g e n, 2. Mont.
Ueberlingen, Mittw. nach Ursula.
Untersee, 2. Mittw. und letzt. Freit.
Urnäschen, Dienst, vor alt Galli.
Utznach, Samst. nach Galli, hernach

noch 3 alle 14 Tage.
Weiler, 12. — Willisau, 21.
Winterthur, Donst. vor Galli.
Zizers, 19.
Z 0singen, 1. Mittwoch.
Zug, 2. letzten Dienstag Viehmarkt.

WiNtermonat.
Altdorf, Donst. nach aller Heiligen.
Appenzell, Mittw. nach Martin.
Aarau, 2. Mittwoch.



XI. Neuer
WinttWsnM

5
Lauf. u.muthmaßl.Witterung.

Tages-
Länge.

Atter
Meinmsnat

Freit
Samst 2 "^'^7

9 26
10 27

^ Auf
anf mgs

9 47
- 44

20 Wen deltn
21 Urfula

44. Königs Rechnung, Math. 4,8. Sonnen-Aufgang 6, 47 m> Untcrg. 5, 43 m

3 ^ Theophtl^ 14 ZZ
Mont 4 Sigmund M A.M,
Dienst 6 Malachias ^ 0 40
Mittw 6 Leonhard SP 4 62
Donst 7 Florenz 5^ Z 7

Freit «Claudi 5^ 4 22
Samst 9 Theodor <U 5 41

4 0/ 57 M. M. G
schein

folgt
Z beim (ZI bald

unliebliches/

u n fi cd! b.

9 4i
- 38
- 35
- 33
- 30
- 26
- 23

22 Cordula
23 Severin
24 Salome
25 Crispin
26 Amand
27 Sabina
2 8 Sim. Jud.

4ö. Vom Zinsgroscheu, Math. 22. Sonnen-Aufgang 6, 56 m. Unterg. S, 4 m.
1» s« Louifa M Untrg ^ ./«'cm cv^tt ^ «^«>^,.',

Mont
Dienst

40
44
42 Emilian

5 45
6 47

40/ 4 4 M.M. FlNst,
(^ Erdnähe neb-

llchtcs

Mittw
Donst
Freit
Samst

Anbruch des Tages um 5/ Z0m. — Abfchied um 6 / 50 m.

9 20
17
14

29 Narcissus
30 Aloys
31 Wolfgang

iz Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
16

7 27
8 43
9 53

11 7

Wetter, - 12

wor- - 10 2 Aller Seel
G L auf - 7', 3 Theophil

bald - 4 4 Sigmund
46. Obersten Töchterlein, Math. 9. Sonnen-Aufgang?, 7m. Unrerg. 4, 53 m.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit

17
48 Eugen
19 Elisabeth
20 Kolumb.
21 M^5. ^«
22 Cäcillia

Berthold

Samst 23 Clemens ^

U. M
0 47
4 24
2 32
3 56
4 41
5 42

2/8 M. wieder
G

beim (7 fchein
und

nochmals
Nebel/
später

9 2

9 —
8 58
- 56
- 53
- 50
- 48

5 Malach.
6 Leonhard
7 Florenz
8Cxaudi
9 Theodor

4« Louisa
11 Martin

47. Grauel der Verwüstung, Math. 25. Sonnen-Aufgang 7, 18 m. Untrg. 4, 42 m.

Mont
Dienst
Mlttw
Donst
Freit
Samst

Salesi ^24

26 TSWKv
27 Jeremias
28 Noah
29 Agricola

6 43
Aufg,

5 26
6 20
7 19
8 20
9 24

fi chtb are
M 0/ 20 m. M. (l F.

^ Erdferne «ber
nicht

^ felte»
Regcn

erfolgt.

8 46 12 Justus
- 44 !13 Wibrath
- 42 14 Friedrich
- 40 45 Leopold
- 38 46 Othmar
- 36 17 Berthold
- 34 18 Eugen

Letzte Viertel den 2. hat trübe Witterung. Neumond de« 40. hat neblichte Tage.
Erste Viertel den 47. ift unbeständig. Vollmond dm 2S. hat Rcgen.



U«vv,»K«r, Wmtermsnü, bat ^l) Taac

Der Schütz.

Donnert's in diesem Monat, so bedeutet es viel
Regen nnd Wind, und wird der Saamen vom Brennen

verderbt.

Art. 102. Der Präsident des Obergerichts wird
vom Großen Rathe jeweils auf die Dauer eines Jahres

ernennt. Das Vize - Präsidium wählt das
Obergericht sebft. Dieselbe Person kann nicht zwei Jahre
nacheinander die nämliche Stelle bekleiden.

Art. 103. Die Mitglieder des Obergerichtes werden
für sechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre kommen drei
zum Austritt, und zwar in der umgekehrten Ordnung
der Wahlen. Die Austretenden sind wicder wählbar

Art. 10^. Das Obergcricht wählt selbst seine Kanzlei
für die Dauer von sechs Jahren, nnt Wiederwählbarkeit.

Art. Z0S. Die Mitglicdcr des Obergcn'chtcs, so
wie die Suppleanten, legen in der Versammlung des
Gr. Rathes den durch das Gesctz zu bcstimm. Eid ab.

Art. 106. Für die Falle, in denen wegen Abwesenheit.

Krankheit, Verwandtschaft. Betheiligung oder
ans irgend einer andern Ursache das Gericht nickt voll,
zählig wäre, bestimmt der große Rath in oder außer
seiner Mitte drei Suppleanten für sechs Jahre. Alle
2 Jahre kommt einer derselben znm Austritt, sie sind
nachhcr wieder wählbar.

Art. 1»7. Eine aus der Mitte des Obergerichtcs
vom Großcn Rathe zu wählende Justizkommisfion von
drei Mitgliedern beaufsichtigt den Geschäftsgang der
untern Gerichts-Behörden und dcr Verhörlommisfion.

Arbon, 18. — Baden, 16.
Bern egg, 12.
Biberach, Mittwoch nach Martin.
Bischofzell, Donnerstag n. Martin
Bremgarten, Mont. n. allerHeil.
Churwaldeu, 19.
Chur, 20. — Cläven, 3«.
Diessenhofen, Mont; nach Othmar.
Eglisau, Donst. nach Catharina,
Einsidlen, Montag vor Martin.
Elgg, Mittwoch nach Martin.
Ermatingen, DonsK vvr Konrad.
Flums, 1. Dienst.
Gersau, 11. — Grüsch, 30. a.C
G larus, 5. und 19.
Herisau, Freitag nach Othmar.
Hohentrins, letzten Dienstag a.C.
Horgen, Donnerstag nach Martin.
Ilanz, 1. Dienstag a.C.
Kaiserstuhl, 11. Konstanz, 26.
Klosters, 13.
Küblis, 1. Freitag a.C.
Lachen, Dienstag vor Martin.
Langenargen, 28.
Langwieß, Dienst, n. all. Heil. a.C.
Lausanne, 2. Frcit. — Laurrach, 2.
Lindau, Freitag nach aller Heiligen.
Mellingen, Montag nach Konrad.
Mörses, und Murren, 3. Mittw.
Müllhe i m, Montag vvr Martin.
Neukirch, 1. Dienstag.
Oetikon, 16. Ölten, Mont.n.M.
Peist, 1. Montag nach aller Heil.
P feffikon, Dicnstag vor Martin.
Ravensburg, 11.
Reuti, (Bregenz) Dienst, n. Martin.
Rheinegg, Myntag nach aller Heit.
Nichtenschw «l, Dienst, nach Mart.
Rorschach, Donst. nach allerHeil.
Sargans, Donst. vvr Martin und
Donst. vvr Cathar. S eckin g en, so.

Sevelen, Mittwoch vor Catharina.
Schaffhausen, Dienst, nach Mart.
Schi ers, 23. — Schwyz, 12.
Stcckborn, Donst. nach Martin.
St. Johann, Donst. n. Catharina.



XII. Neuer
Chriftmonat

(l
Lauf. u, muthmaßl.Witterung.

Tages-
Länge

Alter
Wtmernwttat

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Zeichen am Himmel, Lu

1 Advent 5^.
2 Xaver A>
3 Luci ch?

4 Barbara ^
5 Abigael
6 Mkslaus ^
7 Enoch <U

c. 21.
10 29
11 37
A.M,

0 44
1 57
3 14
4 36

Sonnen-Aufgang?, 27 m
Regen

und
> 2, 45 m. M.

Schnee
abwech-

beim C selnd
mit

> Untere
8 32
- 30
- 28
- 26
- 25
- 24
- 23

4, 33M.
19 Elisabeth
20 Kolumban
2iMar. Opf.
22 Amos
23 Clemens
24Salest
25 Catharina

49. -

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

Al
Freit
Samst

Zohannes im Gefängniß
82 Mar. Etn 5 <^
9 Willibald ^

10 Walther A
11 Damas LR
i2Ottillia
ibruch dcs Tages uni
is Lucia, Jost
14 Nicas

Matb
5 48

Untrg.
5 1

6 16
7 35

5, 5?

8 52
10 4

11. Sonnen-Aufgang?,
trüber

G 8, 50 m.A. unsichtb.
C Erdnähe G Finst.

^ Witter¬
ung;

m. — Abschied um 6

h beim C hier¬
auf

ZS m. Ui
8 22
- 21
- 20
- 19
- 18
7 M.
8 17
- 16

terg. 4, 24m.
26 Konrad
27 Jeremias
28 Noah
29 Agricola
3» Andreas
CHnstmonaz

1 Longin
2 Xaver

s«. 5

Sonnt
Mont
Dienst
Mitcw
Donst
Freic
Samst

Johannes zeuget von Ch
15 Z Abraham ^
16 Adelheit S
17 Lazarus ^>
i8Fronfasten^
19 Nemesi ^
20 Achilles ^
21 Thomas

ttsto, Ill 16
U.M.

0 24
1 30
2 33
3 36
4 35

oh. 1. SonnenAufgang 7,
mehr

3, 59 m. A. cm-
lH G 4 Käl¬

tender
G fchein.

Kürzester Tag.
T tu ^ ä, W. «>> ^

41m. Ui
8 15
- 14
- 14
- 13
- 13
- 12
- 12

terg. 4, 19m.
3 Luci
4 Barbara
5 Abigael
6 Nikolaus
?Enoch
Mcar Emps
9 Willibald

61. Z

Sonnt
Mont
Dienst
Minw
Dsnst
Freit
Samst

ltufende Stimme, Lue.

22 4 Flortn A
2Z Dagobert A
24 Adam, Eva >U
25 Christtan M
26 Cttphan M
2? Joh. Evang. ^28Ktndleintag M

3. So
5 32
6 26

Aufg.
5 11
6 13
7 15
8 21

nuen - Aufgang 7, 46 m. l
Winters Anfang

<5 Erdferne
8/19 m. A.

Regen
und

unbeständiges

lnterg. 4
8 12
- 13
- 13
- 14
- 14
- 15
- 15

14 m.
10 Walther
11 Damas
12 Tabitha
13 Lucia
14 Nicas
15 Abraham
16 Adelheit

62. Z

Sonnt
Mont
Dienst

Zom Schwert Simon,
29 Jonathan ^
3« David
31 Silvester HP

?uc. 2.
9 27

10 34
11 45

Sonnen-Anfgang 7, 48 m

Wetter.
G kleinste Entfernung

Unterg,
8 16
- 17
- 18

4, 12 m.
17 Lazarus
18 Wunibald
i9Nemest

Letzte Viertel den 3. hat abwechselnde Witterung. Neumond den 9. hat Nebel.
Erste Viertel deu 16. hat Sonnenschein. Vollmond den 24. kann Regen bringen.



WGES?,WZSSM, Cbristlnonat hat 3^ Tage.

Der Steinbock. Surfee, 1, Teufen, letzten Montag
U nteisee, den l. und letzten Mittw.
Vivis, letzten Dienstag. Wäggis, 11

Wcgenstetten, 3. Dienstag.
Weinfelden, Mittwoch v. Martin.
Werdenbsrg, Mont. n. alten Martin.
W äden sch V y l, Donst. vvr Martin
Zildhaus, Dienstag vvr Martin.
Zinterthur, Donstag vor Martin.

Wyl, 19. — Zizers,' 5.
Zosingen, 16.

Wenn es nicht vorwintert, so wintert es nach.
Grüne Weihnacht, weiße Ostern.

Sie urtheilt als Rekurs-Behörde in denjenigen Rechtsfällen,

in welchen dic Gesetzgebung gegen die Erkenntnisse

dcr untern Gerichts-Behörden dcn Rekurs an
dieselbe gestattet. — Sie entscheidet in Strafsachen über
Special-Untersuchung und überweist die Prozeduren
an das zuständige Gericht. Ihr ist im Fernern zur
Aufgabe gemacht die Bearbeitung von Gesetzes-Entwürfen

im Gebiete der Civil- und Strafrechtspflege.
Art. 108. Die weitere Organisation und Competenz

oes Obcrgcrichtes, lo wie der Justiz-Kommission bleiben
dem Gesetze vorbehalten.

2. Criminalgericht erster Instanz.
Art. 109. Für die peinliche Rechtspflege im Kanton

besteht ein Criminalgericht erster Instanz aus einem

Präsidenten und 6 Beisitzern.
Art. 110. Die Mitglieder desselben, sammt 3

Suppleanten, ernennt der Große Rath in oder außer seiner
Mitte. Dieftlben müssen das 25ste Altersjahr
angetreten haben.

Art. III. Das Gericht wählt seinen Präsidenten
aus seiner Mitte.

Art. 112. Die Mitglieder dieses Gerichtes bleiben
6 Jahre im Amte; alle 2 Jahre treten zwei arrs, nebst
einem Suppleanten, und im 6ten Jahre drei nebst einem
Suppleanten. Der Austritt geschieht in der umgekehrten
Ordnung der Wahlen. Die Austretenden sind wieder
wählbar.

(Beschluß folgt.)

C h r i st m o n a t.

Altdorf,1.Donst. u. Donst. v. Weihn.
Altstädten, 12. — Appenzell, 11

Arau, 3. Mittwoch.
Bernegg, 10.
Bötzen, 1. — Bregenz, 5.

Sremgartsn, Mont. vor Fronfasten
Brugg, Dienstag nach Nikolaus.
Burgdorf, Donstag nach Weihn.
Mt diefe auf den letzten Donnerst., so

wird er am folgenden Freitag gehalten.
Zhur, 12,
Davvs, 9. — Ermatingen, 1.
FeldZirch, 16. — Flums, 17.
Frauenfeld, Montag nach Nikolaus.
Gais, 21. — Glarus, 10.
Goßau, 1. Montag.— Ilanz, 10.
Kaiserstuhl, 6. und 21.
Küblis, 13. Lachen,Dienst.». Nikol.
Langnau, 2. Mitw. —Luzern, 21.
Meilen, 1. Donst. — Mild en, 27.
Oberried, 1. Dienst. Ölten, 9.

Peterlingen, 21.
Rag atz, 1. Montag Viehmarkt.
Rapperschwyl, Mittw. v. Thomas.
Seewis, 12. — Schwyz, 4.
Sidwald, Dvnst. nach Nikolaus.
Straßburg, 26. — Sursee, 6.
Teufen, Montag vor Weihnacht.
Thal, Montag nach Advent.
Thun, Mittwoch vor Thomas.
Thusis, 26. — Vilmergen, L.
Uberlingen, 11. —Willisau, 17.
Winterthur, 19. — Zu g, 3.
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